
uerqspenoe überweisen.
Erfunden wurden die Wunsch-

Weihnachtssterne von Nicole und
Tanja Mtillerschön, die eine äihnli-
che Aktion im vergangenen lahr
bereits erfolgreich in Wälddorfträs-
lach realisiert haben. Im Frühjahr
gründeten die beiden Schwesiem
den Verein Lillebror mit dem Ziel,
von Hartz IV betroffene Kindern
und ]ugendlichen bessere Start-
möglichkeiten zrr eröffnen und
mehr Lebensfreude zu vermitteln.
Die Unterstützung der Paten reicht
von Einmalzahlungen für die Ein-
schulung bis hin zur übernahme
des Beitrags im Sportverein.

Schließlich klopften Nicole und
Tanja Müllerschön mit ihren Weih-
nachtssternen bei der Citvkirche
an. ,,Wir hielten die Idee fi.ir sehr
geeignet", erzählt Citykirchen-
Pfarrerin Sabine Drecoll, auch bei
der Caritas und dem Diakoniever-
band, sei man damit sofort auf of-
fene Ohren gestoßen. Denn wäh-

Gestern begann auf dem Hoh-
buch-Campus wieder das ,,Fir-
menforum": Studenten kom-
men an Praktika und Jobs,
Unternehmen an qualifizierte
Leute. Und die Hochschule
hofft auf Sponsorengelder.

GABI SCHWEIZER

Reutlingen. Ieans, Schlabberpullis?
Sie waren auf dem Hohbuch-Cam-
pus gestem Fehlanzeige, denn Un-
ternehmen wie Bosch, Aldi und
Adidas hatten ihre Stäinde aufge-
baut. In schicken Anzügen und
Kostümen, kamen die Studieren-
den der European School aufBusi-
ness (ESB) deshalb an die Hoch-
schule, um an den Firmenst?inden
entlangzuschlendern, Häppchen
zu naschen und mit den Unterneh-
mensvertretern zu plaudern - oder
um sich einem richtigen Bewer-
bu.r.rgsgespräch zu stelleh.

Uber 400 Interviews kommen
über zwei Tage hinweg zusammen.
Bei L'Ordal, Hilti und der Zahnrad-
fabrik (ZF) ist die mexikanische
Austauschstudentin Ana patricia
Miravele laguno vorstellig gewor-
den: ,,Das ist eine gute Chance ftir
Studenten wie mich, die aus dem

geplauchl. Entsprechend umfang-
reich ist die Organisation.

In s2imtlichen.Einrichtungen, die
mit Bedürftigen zu tun haben,
wurden gezielt Personen angespro-
chen. Allein im Tafelladen, 6er^ich-
tet Rose Biedermann, gebe es 1500
Berechtigte, darunter zahlreiche
Familien. Hafiz IV Empftinger,
aber auch zunehmend nerufstäti-
ge, deren Verdienst einfach nicht
ausreiche. Sie alle bekommen Ster-

Ausland kommen", erzählte die
junge Frau. 20 Reutlinger Studie-
rende, die gerade im Ausland stu-
dieren, reisten sogru wegen des Fo-
rums kurzzeitig zurück.

Siebtsemester und Forums-Or-
ganisatorin lulia Frank spricht von

"llur_,,einmaligen 
Gelegenheit,,:

,,Die Firmen kommen zum Teil aus
Hamburg angereist, die Gespräche
sind immer sehr locker." Auch,
weil traditionell viele ESB-Abgän-
ger als Firmenvertreter an ihreäte
Hochschule zurückkommen. So
zum Beispiel Shell-Mitarbeiter
Minh-Ktra Le, der seine Firma in
Reutlingen bekannter machen und
Praktikanten werben möchte. ,,Wir
haben viele ESB-Studenten als
Mitarbeiter und machen immer
wieder gute Erfahrungen", erzählte
auch Annegret Teichert von der
Holzbrinck-Verlagsgrupp e.

In derVergangenheit hatte es be-
reits Uberlegungen gegeben, das
Forum ftir alle zugänglich zu ma-
chen. Das, so betonte Verena Wer-
dich vom Hochschul-Career Cen-
ter bei der gestrigen Pressekonfe-
renz, war von den Unternehmen
niclt gewünscht. Sie kämen gezielt
nach Reutlingen, ürr qualifizierte
Mitarbeiter zu finden. ESB-Dekan
Ottmar Schneck gibt allerdings of-

che die ersten gelben Wunschiter-
ne aufgehängt. Vom Bastelmaterial
bis zum Computer (den sich ein
la-Iähriger ersehnt) reichen die
kleinen und großen Wünsche, die
man sich ab sofort von der Leine
pflücken kann. Dass sich darunter
auch so selbswerständliche Dinge
wie Winterjacken oder Sportschü-
he befinden, so Rist, maöhe deut-
lich wie groß die Not in manchen
Familien mittlerweile ist.

Wie man Sterne funkeln lassen kann
Die Sterne auf denen die Wün-
sche der Kinder anonym ver-
merkt sind, hängen in der City-
kirche. Nun werden paten
(auch Firmen) gesucht, die die
Sterne pflücken und die Wün-
sche erfüllen. Die Geschenke
sol l ten bis zum 15. Dezember

in der Citykirche abgegeben i
werden. Wer das Geschenk i
nicht selbst einkaufen möchte, ,,
kann mit  e iner Geldspende :
.hSll"l' Citytirche Reutlingen, i
.Volksbank Reutlingen, Konto: i
338146008, BLZ 64090100, i
Kennwort:,,Sternenfunkel,,. i

lm Anzug auf den Campus
43 Firmen stellen derzeit an der Reutlinger Hochschule aus

fen zu, dass die Hochschule nicht
nur das ,,Produkt Student" vermit-
teln, sondern auch ,,etwas verdie-
nen" will - sprich: Sponsoren ge-
winnen. Vom ,,Bildungsland,,, 10
\lugtr der Betriebswirtschaftspro-
fessor, bemerke er nicht viel. So
würden zwar neue Berufsakade-
mien gebaut und Universitäten be-
kämen ,,haufenweise Geld", aber
Einrichtungen wie die ESB wi.irden
nicht genügend unterstützt. ,,Wir
fühlen uns gerade ein bisschen als
Sandwich", $o der Dekan.

Über tausend Interessierte er-
warten die Organisatoren an zwei
Tagen. Gestemmt haben die Stu-
denten die Organisation nahezu
alleine, haben im 13-köpfigen
Team Putzdienste, Catering ünd
Intewiewpläne koordiniert. Die
Studierenden sollten schließlich
ihre ,;Soft Skills" ennadckeln, meint
Stephan Höfer, als prodekan für
Marteting und Presse zuständig.

Aktiv geworden ist auch eine an-
dere Studentengruppe: Die ,,Uni-
ted Nations Association" möchte
nächstes Iahr ein alternatives Kar-
riereforum schaffen: Dann können
Studenten sich über die Arbeit bei
einer Ennvicklungsbank oder beim
Deutsch-Amerikanischen Aus-
tauschdienst informieren.
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